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1953 


Drucksache 2688 


Mündlicher Bericht 

des Ausschusses nach Artikel 77 des Grundgesetzes 
(V ermittlungsausschuß) 
zu dem Zweiten Gesetz zur Änderung 
des Notopfergesetzes 

- Drucksachen 2277, 2586, zu 2586, 2642 - 


Berichterstatter: 

Minister Dr. Frank (Baden- Württemberg) 

Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Das vom Deutschen Bundestag in seiner 158. Sitzung am 5. Juli 1956 
beschlossene Zweite Gesetz zur Änderung des Notopfergesetzes — 
Drucksachen 2277, 2586, zu 2586 — erhält die sich aus der Anlage 
ergebende Fassung. 

Gemäß § 10 Abs. 3 Satz 1 seiner Geschäftsordnung hat der Ver- 
mittlungsausschuß beschlossen, daß im Deutschen Bundestag über 
die in der Anlage enthaltenen Änderungen und über die in den 
Mündlichen Berichten des Vermittlungsausschusses enthaltenen 
Änderungen zu dem Gesetz zur Änderung des Einkommensteuer- 
gesetzes und des Körperschaftsteuergesetzes — Drucksache 2687 — 
und dem Gesetz zur Änderung des Umsatzsteuergesetzes — Druck- 
sache 2689 — gemeinsam abzustimmen ist. 

Bonn, den 14. September 1956 


Der Vermittlungsaussdiuß 

Kiesinger Dr. Frank 

Vorsitzender Berichterstatter 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 



Anlage 


Zweites Gesetz 

zur Änderung des Gesetzes zur Erhebung einer 
Abgabe „Notopfer Berlin“ 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel I 

Das Gesetz zur Erhebung einer Abgabe 
„Notopfer Berlin“ (NOG 1955) vom 16. De- 
zember 1954 (Bundesgesetzbl. I S. 422) in 
der Fassung des Ersten Änderungsgesetzes 
vom 4. Juli 1955 (Bundesgesetzbl. I S. 384) 
wird wie folgt geändert: 

1. § 2 erhält folgende Fassung: 

4 2 

Abgabepflicht 

Abgabepflichtig sind Körperschaften, 
Personenvereinigungen und Vermögens- 
massen, die 

a) nach § 1 des Körperschaftsteuerge- 
setzes unbeschränkt körperschaft- 
steuerpflichtig sind oder 

b) nach § 2 Abs. 1 Ziff. 1 oder Absatz 2 

des Körperschaftsteuergesetzes be- 
schränkt körpersch af t st eue r pf li ch t ig 

sind und zur Körperschaftsteuer ver- 
anlagt werden.“ 

2. Die §§ 3 bis 6 werden gestrichen. 

3. In § 7, § 8 Abs. 1 und 2, § 9 Abs. 1 
und 2, § 10 (einschließlich der Über- 
schrift) und § 1 1 (einschließlich der Über- 
schrift) werden jeweils die Worte „Ab- 
gabe der Körperschaften“ durch die Worte 
, Abgabe „Notopfer Berlin“ ‘ ersetzt. 

4. Im § 9 Abs. 1 erhält der letzte Satz fol- 
gende Fassung; 

„Die Zinsen aus den in § 43 Abs. 1 Ziff. 3 
bis 6 des Einkommensteuergesetzes be- 


zeichneten festverzinslichen Wertpapie- 
ren, bei denen die Körperschaftsteuer 
durch Abzug vom* Kapitalertrag (Kapital- 
ertragsteuer) erhoben worden ist, bleiben 
bei der Ermittlung des Einkommens außer 
Ansatz.“ 

5.1m § 11 werden die Worte „§ 6“ durch 
die Worte „§ 20 des Körpersdiaftsteuer- 
gesetzes“ ersetzt. 

6. § 14 erhält folgende Fassung: 

4 14 

Ausschluß des Abzugs der Abgabe 
„Notopfer Berlin“ 

Die Abgabe „Notopfer Berlin“ kann 
bei der Ermittlung des Einkommens und 
bei der Ermittlung des Gewerbeertrags 
nicht abgezogen werden.“ 

7. Im § 15 wird der zweite Satz gestrichen. 

8. § 16 erhält folgende Fassung: 

4 Ib 

Zuständigkeit 

Die Abgabe „Notopfer Berlin“ wird 
für Rechnung des Bundes von den Finanz- 
ämtern verwaltet. Sie ist an den Bundes- 
minister der Finanzen abzuführen.“ 

9. § 17 erhält folgende Fassung: 

4 17 

Ermächtigung 

Die Bundesregierung wird ermächtigt, 
zur Durchführung dieses Gesetzes Rechts- 
verordnungen über die kassenmäßige Be- 
handlung der Abgabe „Notopfer Berlin“ 
zu erlassen.“ 
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10. Die bisherige Abschnittseinteilung (I bis 
VI) fällt weg. 

Artikel II 

(1) Die Vorschriften des Artikels I gelten 
vorbehaltlich des Absatzes 2 ab 1. Oktober 
1956. Beim Abzug vom Arbeitslohn sind die 
Vorschriften des Artikels I bei laufendem Ar- 
beitslohn erstmals auf den Arbeitslohn anzu- 
wenden, der für einen Lohnzahlungszeltraum 
gezahlt wird, der nadi dem 30. September 
1956 endet, bei sonstigen, insbesondere ein- 
maligen Bezügen auf den Arbeitslohn, der 
dem Abgabepflichtigen nadi dem 30. Sep- 
tember 1956 zufließt. 

(2) Für den Veranlagungszeitraum 1956 be- 
tragt die zu veranlagende Abgabe der natür- 
lichen Personen drei Viertel des Jahresbetra- 
ges der Abgabe nach der Anlage 1 des Ge- 
setzes zur Erhebung einer Abgabe „Not- 
opfer Berlin“ ln der Fassung des Ersten Än- 
derungsgesetzes vom 4. Juli 1955 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 384). Für die Durchführung des 
Notopfer-Jahresausgleidis für das Kalender- 
jahr 1956 beträgt die Abgabe „Notopfer 
Berlin“ drei Viertel des Jahresbetrags der 


Abgabe nach der Anlage 2 des Gesetzes zur 
Erhebung einer Abgabe „Notopfer Berlin“ 
in der Fassung des in Satz 1 bezeichneten 
Gesetzes. 

Artikel III 

Ber Bundesminister der Finanzen wird er- 
mächtigt, die sich nach Artikel II Abs. 2 
Satz 1 ergebende Notopfertabelle 1956 und 
die sich nach Artikel II Abs. 2 Satz 2 erge- 
bende Jahresnotopfertabelle 1956 für Arbeit- 
nehmer unter Vornahme von Auf- und Ab- 
rundungen bis zum nächsten durch 5 teilbaren 
Pfennigbetrag aufzustellen und bekanntzu- 
machen. 

Artikel IV 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Land Berlin. 

Artikel V 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung In Kraft. 



